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Das Weihnachtslicht

Wald, Wiese und Feld sind still ge­
worden. Alles schläft den tiefen Schlaf
der Natur. Nur da und dort regt es sich
in den Gezuieigen, ein Vogel zwitschert
oder ein Eichhörnchen hüpft von Ast zu

Ast. 0, wie war es im Sommer und noch
im Herbst lebendig, wie sang und tönte

alles ringsumher. Dann kam das Müde­

werden, 'das Verfärben des Waldes, das

langsame Einhüllen und das stille Ab­
sterben. Der Schnee legte seinen weißen
Mantel über die Fluren und der rauhe
Winter mit Finsternis und Kälte hielt
seinen Einzug. Alljährlich erleben und
beobachten wir diesen Wandel in der
Natur und eben so oft werden wir sin­

nend darüber. Und in den Winternäch­

ien, die oft schwer und schwarz über
unserer Landschaft liegen, blinkt ein

Licht auf, das alle Finsternis überstrahlt
und alle Erdennöten zu beseitigen trach­
tet. Es ist das Weihnachtslicht! Wer hat
es entzündet und wer bringt es in jedes
Haus? Seit jenen Tagen, da die frohe
Botschaft allen Menschen, die guten
Willens sind, den Frieden versprach, hat
das Licht der Weihnachtszeit das Dun­
kel oft und oft verdrängt. Es hat Prunk­
räume erhellt, es ist aber auch in die
kleinste Hütte gedrungen. Mit dem Licht
kam der milde Geist, der Freude macht,
der Geist, der schenkt, der Gutes tut

und der hilft, wo Not und Sorge zu

Hause sind! Wer könnte in dieser Zeit,
in der das Licht der Herzen die Finster­
nis verdrängt, verhärtet sein, wer könnte
seinen Mitmenschen seine hilfreiche
Hand versagen? Aus dem Dunkel des
Waldes kommt das Grün der Tannen
und Fichten in tausend lind aber tau­

sende Räume. Mit diesen Bäumchen, die
strahlendes Licht verbreiten, ziehen
Freude und Frohsinn ein und so gerne
möchten die Menschen diese kurzen
Stunden in Ewigkeitelt verwandeln. E.;
war ihr Sehnen seit den Jahren, da das
Weihnachtslicht zum ersten Male er­

strahlte und der Stern über dem Stall in
Bethlehem erglänzte, daß Hader und
Streit ein Ende nehmen und daß die
Menschheit in Ruhe und Frieden leben
könne. Aber nur zu oft mangelte bei ein­
zeinen der gute Wille und der Kampf
hat bis in unsere Tage immer wieder
seine Opfer gefordert. Und doch, wenn

der Zauber des Weihnachtslichtes wie­

der die' Herzen der Menschen ergreift,
wenn die Gemüter davon erlaßt werden

und ihr Sinn darnach trachtet, den Mit­
menschen Freude zu machen, da flackert

auch die bescheidene Hoffnung auf, daß
die Zeit einmal kommen wird und muß,
da der Geist der versöhnenden Weih­

nachtstage über die wenigen Festtage
hinaus die Welt erfassen werde! Wir le­

ben in einer unruhigen Zeit und der

Blick in die Zukunft ist uns stark ge-

_trübt. Ungewiß ist das Schicksal, das

uns erwartet. Aber seien wir ehrlich, war
es je so lange wir denken anders? Es ist

dies einmal der Menschen Los und Be­

stimmurig. Aus diesem Wissen heraus

sollen wir daher das Weihnachtslicht in

uns, mag es draußen um uns dunkel sein

oder das Schneelicht glitzern, um so

heller leuchten lassen: Schenken, Geben,
Gutes. tun, Trösten und Aufmuntern, da­

mit alle die freudlos sind, in diesen

heiligen 'Tagen wahre Weihnachtsf�eude
erquicke. Dies zu tun macht das eIgene,

wie des anderen Herz froh. So wird
...

Anläßlich der Feier des 80. Geburts­

tages des Bundespräsidenten. Dr. Karl
Ren n e r im Nationalrat hielt dieser

eine längere Rede, in der er nach der
Schilderung des Welt$escheheI?-s. seit

seiner Jugend und serner pohbschen
Kämpfe u. a. sagte: .

österreich ist ein kleines Land, be­
w�hnt von einem Volk, das unbestreit­

bar kulturell eine Gemeinsch�ft. dar­
stellt. Sichert uns die SeJbstandlgkett
und Freiheit unseres kiemen Staats­
wesens im Rahmen der Völkergemem-
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Das ist im Laufe eines Jahrs die einzige Nacht,
In welcher sich die Menschen ihres Menschentums besinnen,

Wie eine Mutte/' bettet sie in Frieden eine Macht,
Durchflutet sie, als würde ihre Kindheit wiederum beginnen!

Das ist im Laufe eines Jahrs die einzige Nacht,
In welcher Freund und Feind einander brüderlich umarmen,

Denn sie entfaltet eine unsichtbare, ungeahnte Pracht,
Und schenkt durch sie dem Arrnsten zeitlos göttliches Erbarmen!

Das ist im Laufe eines Jahrs die einzige Nacht,

In welcher alle Sterne einem Stern an Leuchtkraft weichen,

Der immer wieder, Jahr für Jahr, als Kind erwacht,
Um groß und klein den immergrünen Zweig der Zuversicht zu reichen!

Kar I S p e y deI.

Umfang -, aber als freies und gleich­
berechtigtes Glied der Weltwirtschafts­

gemeinschaft werden wir selbst bestehen
und unseren Teil zum wirtschaftlichen
und kulturellen Gesamtbestand der
Menschheit beitragen. Wir fordern da­
her die freie Gleichberechtigung bei und
für uns, wie wir sie im Verhältnis der
Völker zueinander fordern. Daß dem so

geschehe, dazu sind Sie, meine verehrten
Männer und Frauen, als Vertreter des
Volkes berufen und durch Ihre Wähler
beauftragt. Niemals vermesse sich das,
was Partei, also ein Teil ist, zugleich
das Ganze zu spielen und über alle an­
deren diktatorisch hinwegzuschreiten,
niemals die Mehrheit von heute, die Be­
denken der Minderheit einfach in den
Wind zu schlagen. Wenn irgend erreich­
bar, möge die Zusammenarbeit auf
breitester Grundlage erstrebt werden. Das
war seit den ersten Tagen öffentlicher
Wirksamkeit meine Auffassung von De­
mokratie und ist an diesem für mich
festlichen Tage mein Wunsch und mein
Rat. Möge die gleiche Auffassung alle­
zeit Ihre Arbeiten leiten!" _

alles, was wir Weihnachtsfreude nennen,

einen guten Widerhall in unserer Seele

finden und wir werden die Festzeit, in

der wir die Geburt des Herrn feiern,
eine gnadenreiche, selige. Zeit nennen

diirlenl

schaft so wird das, was der ursprüng­
liche 'Gedanke der freien Nation ver­

heißen hat, von uns erfüllt werden, eben­
so gut wie dies. in der

..
vier�prachigen

Schweiz unbestreitbar erfullt 1St. Stellt
auf der anderen Seite die Organisation
der Nationen, die Einheit und Freiheit
der Weltwirtschaft her, so werden wir

mit gesichertem Erfolg mit allen Völkern

der Welt zusammen wirtschaften! Nie­

mals kann ein Land wie das unsere

autark sein - das vermögen heute nicht
einmal die größten Reiche in vollem

Slaalsveriragsverhandlungen
wieder abgebrochen

Wiederum auf Antrag der Westmächte
vertagt, verschoben, verschleppt! Wie
lange soll das mit dem Staatsvertrag
noch so weitergehen? Man kennt jetzt
schon das Spiel zur Genüge: Mit Müh
und Not kommen die Senderbeauftrag­
ten am Verhandlungstisch zusammen,

und kaum sind ein paar Reden gewech­
selt, zaubert einer von den Westm'ächte­
vertretern aus seiner Tasche den vorbe­
reiteten Vertagungsantrag hervor, und
die Sache ist wieder aus. Es kostet dann

·S---..t."" �ewöhnlich dem Sowjetvertreter
.aruul

-

.�'�ühe, wenigstens irgend­
emen nachsten Tern.-n�die Verhand­
lungen festzulegen.
Seit mehr als einem Jahr ist der E:r­

tragstext nun so gut wie fertig. Alle
Punkte, von denen gesagt worden ist,
daß von ihrer Lösung die Unterzeich­
nung des Vertrages abhängt und von

denen es hieß, daß die russischen For­
derungen schuld sind, wenn der Ver­
trag scheitert, sind längst unter Dach
und Fach: Deutsches "Eigentum, die
Erdölfrage -, alles erledigt. Offen ge­
blieben sind allerdings bis heute die ma­

teriellen Forderungen der Westmächte
an Österreich. Aber auch darum geht es

letzten Ende nicht. Gewiß, die Russen
möchten wissen, ob der Vertrag auch
eingehalten wird, wenn er unterschrie­
ben ist. Und deswegen - oder minde­
stens unter diesem Vorwand - bean­
tragten die Westmächte von Sitzung zu

Sitzung Verschiebungen um viele Mo­
nate, und aus dem jeden Tag hundert­
mal versprochenen Staatsvertrag wird
wieder nichts. Sie könnten sich ihre
ganzen scheinheiligen Erklärungen, wie
sehr sie sich schon nach der Unter­
schrift unter den Staatsvertrag sehnen
und daß es geradezu das oberste Ziel
ihrer ganzen Weltpolitik ist, den Staats­
vertrag endlich abzuschließen, schenken
und - wirklich unterschreiben. Alles
andere ist dem Österreicher nach fünf
Jahren schon völlig gleichgültig, ja wi­
derlich, und er glaubt davon auch gar
kein Wort mehr. Diese unverständliche
Situation wird nur verständlich, wenn

man sich einmal folgendes vor Augen
hält: Die Amerikaner erklären ganz
offen, daß sie keine Neutralität dulden
und ihr ganzes Sinnen und Trachten da­
nach geht, alles in ihren westlichen Mi­
litärblock einzufügen, und daß Öster­
reich dabei - zusammen mit Trizonien

die Rolle eines ..vorgeschobenen
Bollwerkes" zu spielen ausersehen ist;
dann ist es verständlich, wenn die Ame­
rikaner nicht einen Vertrau für ein
selbständiges Österreich unt�rschreiben
wollen, der sie zwingen würde, dieses
ihr Bollwerk zu räumen, und daß sie
keine Garantie dafür geben wollen, einen

. solchen Vertrag einzuhalten.

Zusammenarbeit
lIul breitester Grundlage

I

1lacllricllfen
AUS ÖSTERREICH

Der Wiener Stephansdom i t dieser Tage
wieder neu ein.gJedeckt worden. Die Ein­
deckungsa.rbeiten dauerten etwa 3)1:; Mo­
na te. Sie verschlangen 217.000 färbige
Emaildachziegel und 250.000 Kupfernägel.
Ein sonderbarer Todesfall ereignet e sich

in Fieberbrunn. Zwei Bauernburschen im

Alter von 19 und 17 Jahren wollten sich
spä t abends, nach einem Kinoibesuch, den

Spaß machen, bei einem älteren Mädchen
zu ,,fens,terln". Sie gerieten jedoch an ein
falsches Fenster und vernahmen auf ihr

Klopfen eine erreg1e MännerS'timme, die
ihnen empfahl, zu verschwinden. Die Bur­
schen gingen daraufhin heim. Der durch
da verunglückte .F'en terln" in seiner
Nachtruhe gestörte 3�jähri.ge Hilfsarbeiter
Leonhard Treichl war aber derart in Zorn
geraten, daß er einen Schlaganfa ll erlitt
und starb.
Der Afrikaforscher und Tierfänger Ernst

Zwilling, der sich auf einer Expedition in
Wes,tafrika befindet, berichtet brieflich,
daß er ,den ersten Junggorilla für den Tier­

garten Schönbrunn gefangen hat. Ende No­
vember ist ihm dies im Gorillagebiet der
Beneeirugeborenen im Urwald von Süd­
kame run gelungen. Zwilling war von einem
alten eisgrauen Gorilla. der eine Höhe von

mehr als zwei Meter hatte, dreimal ange­
griffen worden. Mit wil.den Sprüngen und
in blinder Wut kam der Gorilla bis. auf vier
Meter an Zwilling und seine Begleiter her­
an. Trotzdem gelang es, ein Jungtier zu

fangen.
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k ehrenda Frühautobus sowie der von Waid­
hofen um 17 Uhr nach Kernaten und von
dort um 17.35 Uhr nach Wai·dhofen zurück­
fahrende Arbeiterkur . Ansonst voller

DEM Y B B S TAL Werktagsverkehr. Der derzeit nur anSams­
tagen ab Amstetten um 20.20 Uhr nach-�����-,��������������������������������-
Wa�hofen ve�ehrende �el1ldau�b� ver-

Ausgehend von den weltweiten Ereignissen. kehrt auch während der Feiertage, daher
die ihre Schabten auf unseren Kontinent sowohl am 23. und 24. ds., als auch am 25.
werfen, verstand es .der Referent in logi- und 26. ds. uneingeschränkt. Am Christtag.scher 'Beweisführung, die derzeitige Lage in Stelanitag sowie zu Sihrester und Neu-
Österreich der aufmerksamen Ver arnmlung jahr verkehren die Postautos so wie
verständlich zu machen. Seine Ausführun- jeden Sonntag, jedoch verstärkt mit
·g'en wurden mH großem Beifall aufgenom- den um 20.20 Uhn von Amst e ttej, abgehen-
men .In außer.ordentlich lebhafter Debatte den und um 21.30 Uhr in Wai·dhofen an-
wurden viele örtliche Fragen behandelt. ,kommenden Abendautobussen. Da am
Unter anderem wurde zur Hebuug der Hei- Dienstag den 26 ..ds. Feiertag ist, kann der
terkeit auf die ,großartige Geste der Kom- Wochenmarkt er t am fol,g·enden Tag statt-
munisten hingewiesen, die das .Stadtbild mJt finden. Es verkehren daher am Mittwoch
einem Schla,g verändern würden. wenn sie den 27. ds. die Po tautos durchwegs so wie
eben nicht so arm eMg schwach geworden jeden Dienstag. Der von Waidhofen um 8
wären. Allen Ernstes aber bedauert die Uhr abgehende Fnühkurs nach Weyer und
Versammlung, daß .das Lokalblatt als Organ von dort um 11 Uhr zurückfahrende Mit-
der- ,demokratischen Einigung viel an Ob- tagskurs entfallen an diesem Tage. Hinge-
[ek tität eingebüßt hat. Die Versammlung gen fährt .da an jedem Mittwoch nach
hat im hohen Maße bewiesen, daß die Ar- SI. Peter-Seitenste tten verkehrende Kurs-
beiterschaft charf und folg'er,ichtig die Er- paar fahrplanmäßig. Am Donnerstag den
scheinungsforrnen des Alltags zu beurteiJ.en 28. ds. verkehrt - sofern es ·die Schnee-
vermag. verhältnisse zulassen ab Standplatz
SPÖ. Kinderfreunde - Weihnachtsieier. Waidhofen um 7 Uhr früh ein Postauto zum

In der Heimstätte der Organisation "Freie Viehmarkt nach St. Lconhard a. W. Rück-
Schule Kinderfreunde" fan.d am 17. ds. eine fahrt um 11 Uhr.

.

schlichte, aber überaus eindrucksvolle Feier Zum Bericht jjher den G:efoI.gschaftsabendstatt. Der Vereinsobmann W u r m ,begrüßte der Firme lFuchs & Sohn In unserer letzten
einleitend .di e zahlreich erschi��.,..- N:uffi�er s�i nachträglich festg:estellt, daß
tern und Kinder sowie � .are d�r die finanzielle Zuwendung keine Spende
Partei. Stadt ",-,,�u g g begrußte

.

die war, sondern eine Anerkennung für vorbild-,r.,���� der SPÖ. und �ab seiner liche Arbeits leistunq im abgelaufenen Jahr.�de Ausdruck, daß .d er- Betr:ebsrat der Baufortschritte und anderes. Der SchlußBohl�r-Ybbstal",:erike sowie die Mar�t- der Bauzeit steht unmd tt-elbar bevor und
\ ge

m eu:.dle .

ZeU sich am Freudenfest .d�� KI11-
nur mehr Innenarbeiten können gemachtd'�s mi] e�ner namhaften Spende beteiligten. werden. Von .den größten Bauten ist ,das�Ierauf hielt Sta·dtrat Gr Ie s s e � be r ger Verwaltungsgebäud,e ,der NEWAG. zum Teilel_ne kurze Festan prache an E.tern und schon unter Dach unld auch ,der Wohnhaus-Kmder und ,dankte ·den Veranstaltern da- ibau Neue Heimat" YbbsitlZerstraße-Eder-für, .daß. ihne� ,das. stille G.lück. aus den straß�, wird bald d1i'e Dachgleiche erreichtAugen :der KIl�der lmme� die Mittel und ha,ben. Der Wasserleitungsbau g'eht pro-Wege hrude.� .1a.ßt, derart'lge Veran'staltun- grammgemäß vons.tatten un.d mehrere Sied'-ge.n zu ermoglichen. In bunte� Folge rollte lungsbauten haben bis jetzt größere ,fort-n�n auf. der geschmackvoll ausgestatteten chribte erzielt, so .daß eini,g,e bezogen wer-B.uhne em Prog.ramm ab. w�lches aMe, auch .den konnten un,d mehrere unter. Dach ka-'�Ie anspruchsv?"'en ZuhoreT angenehm men und im Frühjahr beziehbar werden. DaUlberra-schte. Stlmmun,gs.�oll um:ahmt �on für das kommende Jahr mehr Geldmittelden. P?stschrammeln: lost�n KInderchore, bereitge teilt wer.dien können. ist die Fer-Rezlt:ahonen und Rel,gen eman�er �b, daß tigsrtellung einer größeren Anzahl von !Bau-es .elne helle. Fr�ude �ar. Ein hubsches vornaben. fÜT 1951 zu erwarten. Mit Befrie-�eihnachltss\plel m ·d'rel Akten ,beendete di,gung' kann fest,g'es.tellt werd:en. ,daß ,died5e Veran t�ltung, von· der man

..

nur sa,gen Straßenbeleuchtung in der Stadt vielfachkann, daß sie al�e Erwartungen ube�troffen wesentlich verbes-sert wur.de. In .der starkha.�. Wer an .dlesem Fesiabend .�e"nah,?, alb-schüssi,gen Hörtl,ergas e wur,de ein Gelän-spurte. das Wall.ten er�.ahrener Krafte. Die der angebracht, was viele Leute im Winterturnenschen Relg'e�' konn�n nur v.?!li Frau als Wohltat empfin.den werden. Lei,der istEs ch e 111 aue r, .dle schonen Chor,e nur .der Zus,tand der Gehsteige an einigen Stel-vo.n Frau Sc hau -s be r ,g e r, da.� ·Marchen- len noch sehr schlecht. Vielloeicht wird esp�el nUr .vo,: Frau Hub e r geu�t wor.den im 'kommenden Jahr besser. Noch immersem. Daß s.lch Gen. W u r m, ,die Fr,auen nicht ,behoben ist die Finstenn.is am Bahn-S ch r a f I e r, Mi ch a I und Tat z r ei -

hofweg,t e r unermüdlich in den Heimabenden dier .' "Kind.er betätigen, is,t hinreichen.d,. bekannt. Sdber�er Sonntag. Der. Silberne Sonntag
Ihnen allen gebührt Dank und An,erkenmun,g br�ch1e In unsere Sta,dt em etwas �ewegt�-fül' den gellJUß,reichen Abend. re� Leberu als es sonst der Fall ISt. Die

. .. Hauptursache war, ,daß die Geschäfte offenSPÖ.-Welhnachtsfeter bel den Altgenos- hielten .dias Wetter freundlich und die
s.en. A.m Stefanit�,g um 2 U:hr na7hmitta,� S<!1hauf�nster .durchweg's so gestaltet waren,fmdet Im Gasthof Gaßner ,die Welhnachts- .daß es sich lohn,te .diese zu besichti<sen.f�ier für ·die alten Sozialisten st�.tt ..

Bei Vormittags wurde .d�rch Lautsprecher hei-einer .g,uten Jause ullld dem gemutllchen tere Musik ,gesendet und der bewährte An-\\?e:d'I-Quarte�t werden unsere. Veteranen Sa.ger Herbert· G s tal t n e r pries mitelnl.ge verg.rtugte Stun,den venbnngen. Laune und Witz die Waren .d.er Waidhofner
SPÖ.-Silvesterabend. Die SP'Ö. veransotal- Geschäftswelt an. Wie nun schon $oeit Jah-

tet im Gasthof Dietl-Brauhaus einen ge- ren ziert .dien Oberen Stadtplatz ein be-
mütlichen Silovesteraibend bci freiem Ein- leuchteter Christbaum und da,durch ge-tritt. Musik: Kapelle Herold. winrut .der an sich s,ehr stirnmungSiVolle Platz

noch mehr. Auch abends noch, als die Ge­
schäfte schon geschlo sen waren. ,besich­
Hglten noch viele Leute .die Schaufenster.
Wie wir erfuhren, war der Geschäftserfolg
am Silbernen Sonniag ein .sehr guter. Hof­
JenHich wir.d, d'a&Selbe auch vom .,Gol.de­
nen" zu berichten sein.
Ein Wildschwein erlegt. Durch ,den letzten

Neuschnee, - die "Neue", wie der Jä­
ger sagt, - wurde im Genoss,enschaHs;agd­
gebiet von Zelol-Arzber,g, dessen Inhaber
Wirtschafts.besi tzer J 0 ef Rettens.teiner vom
Gute S�hilcher ist, von ·dessen Nacrubarn
Hel m jun. das Einwech ein eines Wild­
schweine und ,gemeinsam mi,t der jagd­
beflissenen Haustochter Gr e t I der Ein­
stand des Willdes festg,estellt. Re t t e n-
s te in e r, ein Jäger vom al·ten Schhg. ver­

ständi.gte daraufhin seine Ja.g'dfreunde, ·die
sich auch alsbalid einfanden:. Es .dauerte
nicht lange, so war der Trieb ("Schilcher­
,gmoa") um teilt, ·das WiI·dschwein auf den
Läufen und .durch einen wohlgezieltenSchuß ·des Jungjägers Fr ie d' I vom Hause
Unterhäuserer auf ,dieSchwar'te gelegt. Mit­tels iFuhrwer'ks wurde es heimgeschafft und
aLlseits bestaunt. Es war ein mittlerer Kei­
ler im Gewicht von nahezu 100 Kilogramm
aufgebrochen. Nach diesem sel·tenen jag.d­lichen Ereigni fanden sich alle Teilnehmer
bnauchgemäß im aLlezeit gastlichen Hause
Schilcher zu einem gemüHichen Zusammen­
sein ein, wo im fröhlichen Kreise ',d,ie Ein­
zelheiten ·des Geschehens besprochen wur­
den. Daß dies wohl längere Zeit in An­
spruch nahm, ist logisch, denn es hat ge­klappt. Dem lun,gen Schützen, dem Jagd­inhaber und seinen Jag,dmaiden sowie ·der
Jag.dleitung ein kräf>tiges "Weidmannsheil!"

sch.

.!lus Stadf und Jjand
NACHRICHTEN AUS

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. Gelb ur t e n: Am 12.

-ds. ein Knabe Ra in e r J 0 s e f den Eltern
Othrnan und Edeldrud Rau c he g ger,·
Elektriker, Böhlerwerk 64. Am 11. ds. ein
Mädchen E d i t h der Eltern Friedrich und
Gisela Pr i e s c h l, Tischlergehilfe, Waid­
hofen-Land, 3. Wirtsrotte 10. Am 12. ds.
ein Knabe S te fan Pi u s der Eltern Lud­
wig und Johanna Aichi'n'.ger, Walzer,
Windhag, 'SiedJ,un,g Reifberg 131. Am 12.
ds, ein Knabe G ü n t her Er w i n der EI­
tern Werner und Gertrude Fe i g 1, Hilfs­
arbeiter, Waidhofen. Hoher Mal'kt 13. Am
14. ds. ein Knabe Re i nh a rd No rb e r t
,der Eltern Alfred. und Margareta E der,
Schriftsetzer, Waidhofen, Wienerstraße 21.
Am 16. ds. ein M ä d c h e n der Eltern
Diplom-Forstingenieur Johann und Ernestine
E g' ger. Direktor der Bundesfor tschule,
Waid,hofen, Schloßweg 2. - Tod e s fäll e:
Am 9. ds. Josefa 'K u n z, Haushalt, Wai,dho­
fen, Unterer Sta-dtplatz 23, 73 Jahre. Am
12. ds. Pulcheria M ade r t h a n er, Rent­
nerin, Waidhofen, Wieners<tr. 17, 77 Jahre.
Am 15. ds. Rosina Sei sen b a c h er, Aus­
nehmerin. Opponitz, Rotte Schwarzeribach,
Ramberg 13, 77 Jahre. Am 17. ds. Peter
L eng aue r, Rentner, Windhag, Stritzlöd
3, 71 Jahre.,
Kathot. Gottesdienst am Heiligen �'1in .der Stadtpfarrkirche.:_..cPnf>1(i2Üh e .t�findet um 12 U .s"'-':':' m 74

•

.

r IS

eine \� semshmmung. �el der
---t"'�tte wer·den deut che Welhnachts­

___ l'leder vom Kirchenchor gesungen'. Gottes­
dienste am Christtag um 6, 7, 8, 9.15 (Ponti-
fikalamt) und Xll Uhr. Beim Pontif�kalamt
wird vom Kirchenchor d,ie Messe von Nuß­
baumer (Festmesse in D-.dun) auf,geführt. Am
Stephanitag ist die .gleiche Gottes,dienst­
ordnung.
Evang. Gemeinde. Gottesdienst am Sonn­

tag 4en 24 ..d.S'. um 5 Uhr n'achmittags. Got­
tesdien t mit FeieT des. hl. Abendmahles
am Chri ttag den 25. ds. um 9 Uhr vormit­
tags im Betsa.al, Hohe.r ,Markt 26.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonnta.g den.

24 ..ds. (Heiligier Abenld): Dr. Kar! ,f r it sc h'
Morulag den 25. ·ds. (Christtag) : Dr. Robert
M e ,d w e' n j t s G h. Dien tag' ldJen' 26. ,ds.
(Stephanit...g): Dr. Franz Am an n.

Persönliches. Vor kurzem hat in Wien
Ing. Hans K r ö II e r die Meisterprüfung für
das Kraftfahrzeugmechanikerhan·d-werk ab­
gelegt. Besten Glückwunsch!
Turmblasen. Wie aUjährlich findet auch

heuer am ChristtJa"g .den 25. ·cts. um 11 Uhr
vormittags ,das tr.,di1ionelle Turmblasen
vom Stadtturm taH.
Vom Krankenhaus. Wegen.dler am Sams­

tag den 23. ds. im hiesi�ell! Kran�enhaus
staHfindenden Weihnachtsfeier entfallen an
diesem Tag die Besuchsstunden am Nach­
rni I tag. Dagegen wer-d.en .die Besuchsstun­
·den am Vormittag von 10 ibis X12 Uhr aus­
gedehnt.
Todesfall. Am 1/. ·ds. ist in Linz der Bun­

de bahnoberrevi-dent i. R. Johann Z ie r -

1 i n ger nach läJl�erem Leiden im 64. Le­
bens1ahre gestorhen. Zierlinger war längereJahre hier ßahiThbeamt.et. Seine Witwe Rosa
ist. eine geborene ·Jax. R. 1. P.
Die n.ö. Landesberuisvormundschait Am­

stetten, AußensteIle Waidhofen a. d. Ybbs,Hoher Markt 17, führt ab Freitag ·den 29.
-ds. zweimal wöchentlich, un·d zwar jedenDienstag und Fr-eitag zwischen 2 und 4 Uhr
nachmittags für 'Kinder urud Säugling'e Be­
strahlungen ·durch. Die Eltern werden auf­
merksam gemachot, im Inter'esse ihorer Kin­der fleiß.ig davon Gelbr,auch zu machen.
SPö.-Lokalorganisation Waidhofen a. d. Y.

- Mitgliederversammlung. Am 16. ·ds. fand
im Brauhaussaal die let�te Mitgliederven­
san;'mlung ..dieses Jahres statt. Den Organi­sahonsbeTlcht ersotattete Sta·atrat Gr i es -

sen be r ,g e r. Dem Bericht war zu ellJt­
nehm�m, daß sich in den Oktobertag.en .der
Organisationsapparat innerhalb wenigerStunden auf AJbwehr umzustellen vermochte
so daß ·dank ,der geschulten und be on�
nenen Vertrauensmännerarlbeit in ,denMitteI­
und Kleinlbetrieben ·die Ruhe un'd Ordnungau.frechterhalten wurde. Den längere Zeit
in Streik s�ehenden Staats,forstarbeitern
wur,de von sozial1stischer Seite wertvolle
Hilfe zuteil, ,die ,dazu beigetragen hat .diszi­
pliniert und, gesch.losse!ll bis zum' Ende
·durchzuhaLten. Die Gebietsstreikleitung hat
nach Abschluß ·des Lohnkampfes in einer
Versammlun.g der ForstarbeHer dem Gen.Gr i e s sen b erg erden Dank -der Ge­
werkschaft aus,g'esprochen. Mit Erfolgikonnten sich sozialistis'che Mandatare dafür
ein etzen, ,daß der Siedlel"gTuppe auf dem
:P�arrel"boden nach lallJger, mühevoller'
Elgenarbei! endlich eine finanzielle Zuwen­
dung aus öffentlicheTl! Mitteln im Betrag
von' 300.000 S sicherges,teHt wer.den konnte.
Dieser Teilbetrag sowie der mit äußerster
Inlensavität vorgetriebene Bau der Wasser­
leitung be·deutet für die Pfarnerboderusied­
ler die VerwiJ·klichun.g ihrer langgehegtenWün che, endlich zu einem eigenen Heim
.zu kommen. Nach erfolgter Erörterung wei­
terer organisatorischer und kommunaler
:Fragen' wur·de der Organisationsbericht zu­
stimmend zur Kenntruis genommen. -StadtratGr a s m u g g berichtete ausführlich über
den SPÖ.-Parteitag in Graz seine Be-
schlüsse und Ifolgerungen. Landtag ab.ge­ordneter Web er sprach ZUT politischen-und wirtschaftlichen Lage in Ö terreich.

Von der Prochenberghütte. In der wie­
·der instandgeset�ten Prochenbenghütte
wUTde kürzlich im Gastzimmer und in ·dem
von Ybbsitzern neu hergerichteten Y,bb­
sitzerzimmer je ein Ofen aufgestellt, so daß
die Winterbesuchen ein'en behaglich war­
men Raum vorfinden. Bei halbwe.gs gün ti­
gen WiUerun.g-s- und Schneeverhältnissen
wird ·die Hütte währerud der Weihnachts­
wochen bewirtschaftet sein. Diesbezügliche
Anfragen sind an Leopold H e i·d r ich,
Ybbsitz 97 (nächst dem Bahnhof), zu rich­
ten. Nächtigung n-Ul\ im Bedarf fall, da noch
wenig Decken vorhanden sind.
Amstettnerhütte auf der Forsteralm. Die

wiedenherg.es,tellite Amstettnerhütte auf ·der
Forsteralm (Talstation Oberlan,d) wird Von
denWeihnachtsfeierta,gen an über denl ganzen
Winter täg,lich bewirtschaftet. Auch Näch­
tigung ist möglich, doch empfiehlot eS sich
bei .größeren Gesellschaften ein1,ge Decken
mitzubrin.gen, ·da nich1 s,ehr viele vorhanden
sind. Die Schneeverhältnisse sind derzeit
sehr günstig und ,gestatten- Abfahrt bis ins
Tal.

Touristenverein "Die' Naturfreunde". Das
für Dienstag -den 26 . .as. ang'esetzte Schi-.
springen (Stefanüpringen) muß au techni­
_chen Gründen abgesag,t werden. Dafür fin­
<let am 1. Jä.nner in Krailhof auf der reno­
vierten Sprungschanze ein Neujlhrsspringen
statt Dieses Springen ist offen für alle. Die
Jugendoklasse II, Junioren, alLgemeine Klas 'e
und Altersklassen sind startberechtigt. Der
Sprunglauf beginnt um 13.30 Uhr. Die Nen­
nun.gen wer·den bis 13 Uhr beim Sprung­l'ich,terturm entgegengenommen.·
KSV. Böhler - Handball. "Wohin am

Stephanitag?" Ulllter .dieser Parole laden
die Harudballer -der KSV. Böhler zu einer
Unterhaltung arn 26. Dezember im Gasthof
Fuchsbauer herzlich ein. Ab 17 Uhr sor.genüberraschungen ullid die beliebte Tanz­
kapelle Herol,d für reichliche Unterhaltung.
Vom Postautodienst. Wie wir von zustän­

diger Seite erfahren, verkehren die Post­
autos am 24. ds. (Gol,dener Sonntag) fast
ebenso wie an Werktagen. Es entfällt le­
diglich der ab Amsltetten um 5.10 Uhr bzw.
ab Kematen um 6.00 nach Waidhofen ver-

Zell a. d.Ybbs

Gottesdienst zu den Feiertagen. Die
Christmette ·darf auch heuer noch au,f Gru,nd
,de päpstlichelll Privilegs vom Jahre 1941
am Heiligen Abend in den späten Nach­
mittagsslunden gefeiert werden unel beginnt
um 17 Uhr. Am Chrisut ..g und St. Stefani­
tag ist um 8 und 10 Uhr Got'tesdienst. Am
Festtag des hl. Evan�elisten Johannes. 27.
Dezember, i t der Arubetungstag in unserer

Zum Abschied von Waidhofen
Die Elternvereinigung des Bün­

desrealgyrnnasiums. und.der Frauen­
oberschule hat mir in diesem Blatt
außerordentlich freundliche Ab­
schiedswort e und Wünsche ge­
widmet, die ich als hohe Ehrung
empfinde und mit herzlichem Darsk
und aufrichtigen Wünschen für
Eltern und Schüler erwidere.
Ich -dank e auch für das freund­

liche Entg'eg�nkommen, das ich in
Waidhofen immer und! überall für
das Bunde konvikt gefunden habe
und werde nicht aufhören, ·d.ie
Schönheiten der Stadt und ihrer
wunderbaren Umgebung zu prei­
sen, die Waidihofen in selten rei­
chem Maße besitzt.
1063 Dr. Eisenbeißer.

Pfarre. Um 12 Uhr mittags ist die feier­
li ch e Segenmesse. um 17 Uhr die Predigt
über das allerheiligste Sakrament und an­

schließend der kirchenmusikalische Schluß­
segen. Sonntag den 31. Dezember ist um 10
Uhr vormitltag Gottesdienst; im Rahmen
der Sil vesterpredigt, d1ie um 16.30 Uhr, d. ·i.
um Y:;5 Uhr nachmit'tags. 'beginnt, ist die
.Iahress chlußandachj und eine hl. Abend­
M�sse.
Sitzung des Gemeinderates der Mackt­

gemeinde Zell a, d. Ybbs. Freitag .deri 15.
ds. fand im n euen Sitzung' zirnmer die letzte
.di esjähcige Gemeinderatssitzung statt. Zu
Beginn der Sitzung gedachte !Bürgermeister
Johann S t. ü h I in warmen Wor·ten unseres
hoch,verehrten lBuondespräsi·denten Dr. Kar!
Ren n e r anliißlich ·der Vollend,ung seine
80. Lebens,jahres. Zur Tagesordnung über­
gehend, wurde nach Genehmig,ung des letz­
ten Sitzungsprotokolle ein Schreiben der
Kammer .der ,gewerblichen Wirtschaft, be­
treffend die Aufhebung der Getränkeahgabe
für ·die Kaufleute, verlesen. Auf Antrag des
Vizebürgermeister Fra n tk wurde be­
schlossen, die Erledigung die er Anogelegen­
heit bis ZUr Ers,teMun,g des Haushalt voran­
schlage 1951 zurückzustellen. Nach Erledi­
gun.g einiger Spen.denansuchen beric�tete
der Bür,germeister über die eventuelle Ab­
haltung der Viehmärkte bzw. deren Neu­
einführun<s im kommenden Jahre. Nach
einer längeren Deba·tte wur·de be. chlossen,
vorerst genaue Erhebungen übet' -diese An­
.geleg.enheJt durchzufüh�en. Sodailn verla
Bürgermei ter Johann S t ü h I eine Antwort
,de.s Venbandes der Versicherungsgesell­
schaften auf das Ans,uchen der Markt­
gemeinde ZeH um Herabs.etzttn.g der Ver­
sicherungsstufe für ·die Bewohner der
Mar'ktgemeinde Zell a. d. Ybbs. In diesem
wur·de mitgeteilt, daß ang'eführter Verband
dem Ansuchen stattgege.ben hat und in Zu­
kunJt eine Herabsetzung von der Gefah�en­
zone III auf II erfolgt. Der Bericht wur.d.e
,befriedigt zu� Ken.n.tnL genommen. Im
niichs,ten Punk.t der Tagesordnung berich­
tete Vizebür.germeister. Fra n k zusammen­
fassend über ,die Arbeit des Finanzaus­
schusses und �ab ibekannt, ·daß monatlich
die 'Kasse, Bücher und Belege eingehend
geprüft un·d dieselben immer in bester Ord­
nung befunden wurden. Im Anschluß ·daran
berichtete Vizebürgel'meister Frank ein-

-

gehend über .die am 26. November s,tatl..:
,g'efundene Ortsschulratssitzung. GR. Si­
mon brachte dem Gemeinderat zur Kennt­
nis, daß am 14. ds,. in der Volksschule eine
Feier an.Jäßlich ,des 80. Geburtstages unse­
res Bundesprä j.denten s,tattgefunden ha·t,
bei .der in Vertretun,g des verhinderten Bür­
germeisters Vizebürgermeister. Fra n k an­

wesend war. Die von ·der Gemeinde bzw.
Sch,ulgemeinde gewidmeten Bücher über
Dr. Karl, Renner fan,den bei ,der Schul­
jugend begeister,tell' Anklang. AI Obmann
·des Fürsor,geausschusses berich,tete GR.
Leopold Wen n i n ger, daß -die Sammlung
für die Weihnachtsaktion -der Ortsarmen in
ZeH a. d. Ybb , ausgeführt von den Mit.glie­
dern des Fürsorgeausschus es, ein vol'ler Er­
folg war.' Das ErgebnJs dieser Sammlung
betriigt S 1005.50 und ·der o.bmann sprach
·den Samml,ern sowie der gebefreudigen Be­
völiker.ung einen Dank aus. In weiteren
Ausführungen gab er bekannt, daß der im
Haushaltsplan vor.gesehene Betrag von 5.000
Schilling sowie da Samml'1lngsergebnis für
die Ortsarmen als Weih.nacht beihilfe ver­
wen,det wird. Am Schluß seiner Ausführun­
gen sprach er den Dank an Bürgermeister
S t ü h I aus und verwies darauf. daß alle
auf die Leistungen .der Gemein·de stolz seill
können. Darnach folgte ein Bericht des
Bürgermeisters über den geplanteru Wohn­
hausbau, wobei er bekann,tgab, daß der
Grundankauf bereits durchgefühq wurde
und die Verplanung ebenfalls fertiggestellt
ist. über .d.en letzten Pu,nkt der Ta,gesord­
nung berichtete G.R. Ben e. Er verwies
auf die un,genügen1de Fassun.g der Kögl­
Quelle und regte .dabei die Vornahme eißes
Lokalaugenscheines an. Weiters ·teilte er

dem Gemeinderat mit, ·daß die Ber.ghof­
straße bei HollZbringungen ·durch die Be­
sitzer in Zell-Arzberg weite tgehend ge­
schont werden soll. Im Anschluß daran er­

griff GR H ü r·n.er das Wort und dankte
in ausführlichen Worten dem Bürgermeister
sowie den geschäf·tsführenden Gemeinde­
räten für ihre voribildliche Arbeit, wünschte
diesen frohe Weihnachten sowie ein glück­
liches un·d erfolgreiches neues Jahr und
eine weitere muster,gültige Zus·ammenar.beJt
wie bisher. oBürgermeist.er Johann S t ü h I
.dankte GR. H ü r n er namens des Ge­
meindevorstandes für seine Glückwünsche
sowie dem gesamten Gemeinderat für des-
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sen ersprießliche Mitarbeit in diesem Jahr
und wünscht allen frohe Festtage und ein
glückliches neues Jahr.

Begünstigung in der Feuerversicherung.
Der Verband der Versicherungsanstalten
Österreichs in Wien hat dem Ansuchen der
Markt,gemeinde Zell a. d, Ybbs um Umrei­
hun'g der Gefahrenklasse sta'ttgegeben. Der
Sektionsausschuß für Feuer hat in seiner,
Sitzung vom 6. ,ds. beschloss en, für Zell a.

<:I. Ybbs eine Ortsausnahme von Gefahren­
klasse III in die Gefahrenklasse II vorzu­

nehmen.
Unfall am Bau. Am 16. ds. abends stürz­

ten bei Arbeiten am Bau ihres Eigenhel­
mes ,der Tischler Florian P ö c h ha c k e r

und seine Frau Elisabeth von einem Gerüst
und zogen sich hiebei nicht unerhebliche

Verletzungen zu. Wä.hrend Florian Pöch­
hacker nach erster ärztlicher Hilfeleistung
sich in häusliche Pflege begeben konnte.
mußte seine Frau ins Krankenhaus gebracht
werden,

Waidhofen a. d. Ybbs-Land

Vom Standesamt. Ge bur t. Am 13. ds.
ein Mädchen Ger t rau d der EI tern Josef
und Maria Sc h a up pe nie h n e r, Bauer,
Winldthag, Rotte Stritzlöd 23. - Ehe­
s chi i e ß u n g : Am 16 ds. der Kraftfahrer
Alois Josef Franz Po d hr asn i kund die
Fabrikshi.fsarbeiterin Christine 0 swal d
geb. Marko, beide wohnhaft in Windhag,
Rotte Schilchermühle 49.

Kaufhaus

"ZumStadtturm"
Alois Pöchhacker

bleibt wegen I n v e n t u r vom 27.

bis einschließlich 30. Dezember 1950

geschlossen 1060

Böhlerwerk

Altbürgermeister Hans Prinz - 60 Jahre.
Am 21. Dezember vol!endete Hans Pr i n z

sein 60. Lebensjahr. Er wuchs in der Fa­

milie eines braven Hammerschmie-des heran
und hat dabei die Leiden und kleinen Fre1.I­
<:Ien eirue s Industriearbeiterkindes der dama­

ligen Zeit voll ausgekostet. Nach der Schule
erlernte unser Freund Prinz das Dreher­
handwerk. Auigeschlossen und gewmt, sich
fachlich weiter zu bilden, ging ,der junge
Drehe- nach Wien und Ternitz. Dort kam
er mit der aufstrebenden Arbeiterbewegung
in Berührung. Fasziniert von dem Leitsatz
derselben: .Bildung macht frei!" war der

junge Arbeiter bald in allen möglichen
Kursen und Vorträgen zu finden. Der intel­

ligente AribeiterSohn begeisterte sich an

un.d mit ,den Lehrern .der Arbeiterbewegung
und der Arbeiterbildung. Es gab kaum ein

Wissensgebiet. das nicht s.ein Interesse er­

regt hätte. Sein scharfer Verstand, seine

hohe Intelligenz und ungezählte, -durch­
wachte Nachtstun-den ermöglichten ihm, ,die
Vielheit des Gebotenen zu verarbeiten und

zu bewältigen. Zwischendurch gab es ge­
werkschaftliche un.d politische Si.tzungeni
dies alles -bei ei,ner wöchentlichen Arbeits­
zeit von 60 Stunden und darüber. Hiezu
kam noch. daß ein "roter Arbeiter", um so

mehr ein intelligenter Vertrauensmann, je­
der Unternehmerwi:lkür und engs,tirnigem
Beamtenhochmut rechtloß ausgesetzt war.

Die Schule <:Ier damaligen jungen Sozialisten
war hart. Und doch weiß ich, ,daßFreund Prinz
sie gerne und willig durchgemacht hat! 1914

kam Prinz wieder zurück nach Böhlerwerk

Das"YbbstalerWochenblatt"

und Druckerei L.' Stummer
�t_, .....

entbieten allen Beziehern, Mitarbeitern und Kunden

frohliehe C(f}eihnachten und ein

herzlichesProsit fNeujahr 1951!

und gründete sich mit seiner geliebten Frau
eine Famile. Unausgesetzt bildete er an

sich selbst weiter und vermittelte sein eige­
nes Wissen gern seinen Genossen. Bal.d war

er einer ,der Vertrauensmänner seines Be­
triebes. Beim Zusammenbruch im Jahre
1918 stan-d er in den vordersten Reihen der
Vertrauensleute der Böhlerwerker Arbeiter.
Es war daher kein Wunder, daß er nach
der ersten Neuwahl mit anderen in den Ge­
meinderat der Landgemeinde Wai,dhofen a.

.d. Ybbs als Vertreter der sozialdemokrati­

schen Arbeiterschaft einzog. Die Zustände
in der von christlichsozialen Bauern be­
herrschten Gemeindestobe erforderten eine

Abänderung. Die Landgemeinde nahm wohl
die Steuergelder der Industrie, hatte jedoch
für das Industriegebiet, noch weniger etwas

für deren Anbeiterschaft übrig. Diese eng-
tirni)!e Politik unterzog Prinz herben und
bere chtbgten Kritiken. Dazu war Freund
Prinz mit seinen klaren und präzisen Ge­
danken ,gerade der richtige Mann. Trotz
allem war die Mehrheit vernünftigen, kon­
zilianten Vorschlägen völlig unzugänglich.
Daraufhin .ventilierta Gen. Prinz die Frage
der Schaffung einer selbständigen Industrie­
meinde. In' unendlich langen und zähe.n
Verhandlungen, die von den unmöglichsten
Stellen immer wieder verschleppt wurden,
gelang endlich das schier Unmögliche. Der
unermüdliche Initiator - Hans Prinz -

hatte gesiegt! Am 3. November 1925 rief
die sozia\.demokratische Gemeinderatsmehr­

heit Hans Prinz als Bür,germeis,ter an die

Spitze der jungen Industriegemeinde! In der
neuen Gemeinde war nichts vorhanden.
Kein Federstiel. kein Buch, geßchweige
denn eine Gemei.ndekanzlei. In unerhört
schwerer Kleinarbeit mußte alles beschafft
werden. Sofort wurde unter seiner Führung
an eine planmäßige Arbeit gegangeni jede
Ausga.be wers,t erwolgen und berechnet. Es
durfte nichts Unnützes beschafft und nichts

Unmögliches begonnen werden Die Straßen­

pflasterung wurde in Teilstrecken in An­

griff genommen und ·die Siedler an ,der
Straße konnten mit ihren Hausbauten ibe­

ginnen. Die folgende Anführung ,der Ar­
bei.ten unter der Initiative .des jungen Bür­

germeisters ist weder chronologisch. noch

vol1ständig. Bänke wurden bes·chafft und

aufgestellt, ,der Kindergarten geschaffen,
die Schule höher swbventionied, Säuglings­
pakete verteilt, ,die Alten und Invali·den

besser versongt un-d dann - die viel .gelä­
sterte "Hungerburg" - der Wohnhausblook
erbaut das ers'!e ge!ffiein'deeigene Kino in
Böhle/werk errichtet und bald in ,das erste

Tonkino ·des Ybbstales umgewan.delt. Eine

Wassel'leitun,g wurde verlegt und neuerlich
Grund für Siedler angekauft, Autobuslinien

�uschrjflen
aus dem �eserkrejs
Die Verantwortung für Form

und Inhalt bleibt dem Einsen­

der übe r las sen.

Das Waidhofner Alpenstaruon

Der Artikel .,Das Wai-dhofner Alpensta­
.dion" in .der letzten Nummer ,de "Ybbs­
taler Wochenblattes" hat ein Problem auf­

geworfen. das schon lange aktuell ist und
nun endlich .gelöst werden sol!. Ja, es muß

etwas geschehen: eig,entlich ist es f�st .zu
spät für das nächste Jahr, .da die wlchtl,g'­
sten Termine ,bereits festgelegt wurden.

Trotzde!ffi gibt es noch Möglichkeiten, um

im Alpensta-dion ausgezeichnete Sportver­
a!lJStaltungen ,durchzuführen. Es ist aber

IlIich t so einfach eine zugkräftige Sportver­
anstaItung aufz�bauen. Dazu gehört vor

allem eine finanzielle Basis, die bei .den

Sportvereiruen nicht zu finde.n ist. Si� ha­

ben .genug zu kämpfen, um nicht negattv zu

s-ein. Weiters traut sich ja �ar kein Sport­
verein eine größere Veranstaltung zu planen,
da er bei der Aufstellun� seines Budgets
berei,ts 23 Prozent an Gemeinderubgaben
von .den Einnahmen abbuchen muß, von den

aooeren Zahlungen für Lautsprec�er, To�­
netze, Fahnen usw. gan,z zU schwelgen. Die

weiteren Ausgaben, die größere .veranst�l­
tungen .bringen, sind ja auch mchl kleIn,

wenn etwas ,gebQten wer;den s0.ll. Das

Hauptproblem wäre aber, .dIe Idealt�ten zu

finden, welche die nicht gera;de emfa.che
Al'beit einer Veranstaltung leisten. Dle�e
sind leider sehr schwer zu ,finden ut;l,-l s�.e
verlieren auch mit der Ze:t die Lust, SIC� fur

{He Allgemeinheit e��z�set,:en, o?ne eIDen

Eriolg zu sehen. Naturhch heße s�ch aus. so

einer Anlage, wie ,das Alpenstadion es Ist,

viel herausholen. Es wäre gar nicht so

schwer, größere Wettkämpfe zu veran­

stalten. Das Sta-dion ist in ,den
führenden Sportkreisen ös,terreichs bestens

empfohlen und es bedarf nur einer Bewer­

):iun!!. Ja. man ist so weit . .daß solche Sport­
stätten gesucht werden. Der Sportausschuß
ist eigentlich nur formell vorhanden. Seine

TttUgkeit ist theoretisch verankert. Die Zu­

samm<:nsetzung, .bei der vier oder fünf

Nl�htspc.rtlern nur <:Irei Vertreter der Sport­
vereine gegenüberstehen, sa�o[ alles Einige
Sportvereine haben schon VorschHi,ge zur

Aufstellun!! eines wirksamen, für Wai,dhofen

wichti�en 'SportaulSschusses eingereicht, die

al!<? rundweg abgelehnt wurden. Es ist Jdar,
,daß nur im Verein mit der Stadtgemeinde
größere sportliche Arbeit geleistet werden

kann doch scheint es, als o,b die Star:J.t.

gerne'in<:le �hr wenij! d.a�ü.r übri� hätt� �a­
mit aber mcht nur knttslert wlr,d, sei hier

ein konkreter Vorschlag zur För,derung ,des

Sportes in Waidhofen gebracht:
1. Bildun,j! eines Sportausschusses: in dem

nur erfahrene Sportler wirken.
2. Herab etzung ,der 23prozentigen Steuer,

denn sonst ist es leicht möglich', daß die

Sportvereine gezwun�en sind, aus finan­

ziellen Gründen. wie<:ler ,den alten Platz

zu benützen.
3. Subventionierun.l! -des Sportes. (Heuer

wurden 10.000 S für Kultur und Sport
,veranschlagt, wobei für den Sport nichts
abfiel)

�'Hebung ,des Sportes durch AnsetzunJ!
'von Stadtmeisterschaften in allen Sport­
arten und allen' Alterss'ufen, die vom

Sporlausschuß ausgeschrieben wer.den.

unter diesen Bedint!ungen ist auS Wai,d-

hof\!n a. d. Ybbs eine Sportstadt zu machen

und es wird ,dann auch etwas geschehen.
G.H.

der Lobeg durch die Gründung der Ykwu
in das Gemeindeeigentum überführt. Das
sind alles Dinge, die heute zum Teil ver­

,gessen sind, zum anderen Teil a,ls Selbs�­
verständlcb.keit hilllgenommen werden. Wir
dürfen aber nicht übersehen, daß alle diese

Dinge eine Unenenge von Arbeit erforder­

ten, die der Bürgermeister Prinz in seiner
Freizeit selbstlos durchführte. Oft, all zu

oft wurde damals Hans Prinz in hämischer
Weise angegriffen. Dem Gegner kam jede
Verunglimpfung, jede falsche Prophezeiung
und jede Lüge gelegen. Eines jedoch er­

kannte sogar ,der .verbohrteste Gegner an,

daß Hans Prinz in jeder Hinsicht sich stets
reine Hände ,bewahrte un.d immer selbstlos
gearbeitet hat. 1�34 wurde die Gemeinde­
vertretung abgesetzt und Prinz wanderte -

wie die meisten Vertrauensleute - nach
Amstetten "in die Schule". Nach einem

Zwischenspiel mit einem anderen Bürger­
meister forderte die gesamte Bevölkerung
der Gemeinde Böhlerwerk kategorisch die
Wiedereinsetzung .des Gen. Prinz als Ge­
meindeoberhaupt. Und die ,grünen Macht­
haber mußten nachgeben! Als 1938 die na­

tionalsozialistische Ära unser Land überflu­
tete mußte Prinz natürlich wieder abtre­
ten.' Seitdem betätigt sich der JllIbilar nicht
mehr in ,der öffentlichen Politik. Er ist je­
doch das geblieben, was er immer war: Ein

Arbeiterkind. ein Anbeiter, ein warm und
menschlich fühlende- Sozialist. Noch immer
befaßt er sich mit allen sozialen Fragen,
noch immer studiert er, noch immer ist er

ein- rastloser Arbeiter. Darüber hat Gen.
Prinz ,graue Haare bekommen, obzwar der
nun 60jährige weitaus jünger. aussieht.
Darüber sind seine Kinder groß geworden
und Enkelkinder wachsen langsam heran ...
Nun mögen unserem Hans Prinz noch recht,
recht viele Jahre vergönnt sein. damit er

im Kreise seiner Kinder und Errkel .das
nachholen kann, wozu ihm als Funktionär
nie Zeit ,blieb, un.d zwar; "Geruhsame Stun­
den in der Familiel" E.

Rosenau a. S.

Schulfeier. Am 14. ds. fan,d in der fest­
lich geschmückten Turnhalle eine Feier für
die Schü:er der Volks- und Hauptschule
aus Anlaß .des 80. Geburtstages des Bun­

<:Iespräsi,denten Dr. Ren n e r s'tatt Direk­
tor K a ger beban,delte in der IFestrede
kindertümlich den Lebensweg, ,das Wirken
und Schaffen sowie die Person des JllIbilars
un,d stellte ihn als Vorbil,d un<:l Beispiel für
die Jugend un,d für ,das Vaterland hin. Diese

würdilge Feier fand' durch Gedicht- un.d Ge­

sangsvorträge eine inhaltsreiche Ausgest,al­
-tung.

Gleiß

Begräbnh mit Hindernissen. Samstag den
16. ,ds. nachmittags wurde der Ausnehmer
Pot z m ade r, früherer Besitzer von

Gstadthof, auf <:lern Friedhof zu Gleiß be­

graben. Laut einer letztwilligen Verfügung
soll,te Potzmad,er neben seiner vor mehre­
ren Jahren ver.storbenen Frau begraiben
werden. Nachdem sich aber die nächsten

Angehörigen der Frau ener.gisch wehr­
ten. mußte für Potzmader n'lch im letzten

Augenblick ein anderes Grab gegraben
werden, wo er wohl auch s.eine ewige Ruhe
finden wir,d.
Kino Gleiß. Samstag den 23, und Montag

,den 25. Dezember (Christta,g): "Die Nten
Schuhe". Dienstag den 26. ds. (Stephanitag):
"Martina, ein Mädchen ohne Halt".

Allhartsberg
Geburt. Den Bäckermeisterseheleuten

Kar! und Theresia Hai .d n. Allhartsberg
13, wurde am 6. ,ds. ein Knabe namens J 0 -

s e f L u ,d w i g geboren.
Bauernsprechtag. Am Sonntal! den 17.

·ds. fand im Gas·thaus Pi!singer ein

Bauernsprechta,g statt. Dies,er wurde vom

Ortsbauernra.tsobmann Johann Res ch er­

öffnet. In seiner An�prache ,be,grüß'te er

alle Erschienenen, besonders den Vertreter
des Bauernbundes Dr. Na g I, Bundesrat
Ta z r e i t er, Kammerobmann Hans Ho­
fe r, Bürgermeister Pr u c k ne r, La,ger­
hausverwalter B r u c k s c h we i ger und
Kammerrat E cl' I in ger. Ferner gedachte
er ,der Verstor,benen im Ba'uernbun,d, ins­
besonders ,des Landeshauptmannes und
Bauernbundobmannes Josef Re it her un-d
Minißter a. D. B u chi n ger, dem großen \

Organisa tor im Genossenschaftswesen. Zum
Zeichen der Trauer erhoben sich alle An-

wesenden von ihren Sitzen. Anschließend

übergab ·der Ortsbauernratsobmann das

Wort dem Vertreter des Bauernbundes
Dr. Na g I. Dieser spornie die Bauern zur

weiteren Zusammenarbeit an. Er würdigte
u. a. die Arbeit, die Bundeskaneler Dr. Ing.
Fi g I für unser Vaterland Österreich lei­
stet, und Iorderte seine Anhänger auf, die­
sen weiter aufs kräftigste zu unterstützen.
Weiters führte er aus, daß der Bauernbund
seit 1938 einen Mitgliederzuwachs von

10.000 zu verzeichnen hat. Ferner sprach
er über den Fremdenverkehr sowie über
,die Bekämpfung der .Landflucht. Er schloß
seine Rede mit dem Leitspruch des Bauern­
bundes: "Schutz und Wehr für Österreichs
Bauern Recht und Ehr". Sodann erteilte
Obmann Res c h dem Bundesrat Ta z -

re i te r das Wort. Dieser sprach über die

Notwendigkeit der Zusammenarbeit im

Bauernbun.d, Bekämpfung der Landflucht
und spornte die Bauern an, einig und tj-eu
zusammenzustehen und tapfer die eigene
Scholle zu verteidigen. Kammerrat Hof e r

gab Aufklärung über wirtschaftliche Fra­
gen im Rahmen der Bauernkammer. Ver­
walter B ru c k s ch we i ger von der
Obstverwertung Kröllendorf grub riesige
Zahlen bekannt, welche sich in der Obst­
verwertung im Laufe .des letzten Jahres im
Geschäftsverkehr ergaben, In den weiteren

Ausführungen zeigte er die Schwierigkeiten
auf, welche die Obsternte mit sich brachte.
'Weiters wies er auf den gefährlichen Feind
dler Obstbäume hin, welcher auch in All­
hartsberg verbreitet ist, nämlich <:Iie San­
.Iosä-Schildlaus, deren Bekämpfung drin­
gend notwendig ist. Beim Hause Krüg:weg
wird eine Musterobstanlage errichtet. Der
Sohn des Hauses, Franz Sc h 1 ö g I hof e r,

wird dort die Funktion eines Baumwartes
bekleiden. Im Lagerhaus kann gepreßtes
Hafer- und Weizens,troh (pro Kilogramm 30
Groschen) bestellt werden. Der Viehmarkt
wird am 23. Jänner abgehalten, Zum Schluß
dankte Ortsbauernratsobmann Res c h den
Rednern für ihre wertvollen Ausführungen
und schloß -die Versammlung.

Propangas-

Warmwasserbereiter
für Küche und Bad liefert

WILHELM BLASCHKO
Gas-, Wasser- u. Heizungsanlagen

Waidhofen a.Y., Tel 96

Biberbach

Filmvorführung. Der hiesige Ortsschul­
rat hat für die Volksschule einen Schmal­
filmapparat gekauft. Oberlehrer S ch n a u­

bel t führte nun am 8. ds. (Mafia Empfäng­
nis) nachmittags erstmalig der Bevö.kerung
den Filmapparat vor. Es wurden in der
Schule sehr schöne Filme gezeigt, und zwar

Auerhahnbalz, Gamspirsch im Spätherbst,
der Bauer bestellt sein Feld und das Mär­
chen "Tischlein, deck dich". So saßen .dies-­
mal lauter große Schüler in den Schulbän­
ken und freuten sich an ,den Darbielun.gen.
Gar mancher Berucher WUßte noch ganz
.genau, wo er einst als wirklicher Schüler,
als Schulkind, saß. Zufrieden und erfreut
über ,die e.dle Tat des Ortsschulrates, ver­

ließen gegen Abend .die Zuschauer den
Klassenraum. Für diejenigen, d�e keinen
Einlaß mehr fanden, weil die Klasse über­
füllt war, wird vielleicht ein anderes Mal
Gelegenheit sein, das Versäumte nachzu­
holen.

Geburtstagsfe:er. Am 14. Dezember
wurde im Rahmen einer gemeinsamen
Schulfeier der SO. Geburtstrug unseres Bun­
.despräsidenten fest:ich begangen. Vor dem
Schulgebäude flatterte auf einem neuerrich­
teten Fahnerumast die 531 m neue Schul­
fahne rot-weiß-rot. AU-e Schüler von der
1. bis zur 8. Schulstufe würdigten in Ge­
,dichten, Liedern und Sprechchören den Ge­
burtstag unseres Bundespräsidenten. Ober­
lehrer Sc h n au bel t hielt die Festrede
und betonte, daß bei Bundespräsident Do'k­
tor Karl Ren n e r <:lurch Her.kunft, Lebens­
gan,g, Studium und öffentliches Auftreten
als Politiker und Wissenschaftler die Vor­
aussetzungen dafür gegeben waren -daß er

in ,der Bundesversammlung vom 20' Dezem­
ber 1945 einstimmi,g zum Bun,despräsi,den­
ten -der Republik österreich gewährt wur,de.
Die Bunrleshymne gesungen aus kriif'igen
Kin�erkehlen, beschloß die wür.d_ge Feier.

Ybbsitz

Geburt. Am 11. ds. wurde ,den Eltern
Franz un,d Maria Gr u b e r, Wirtschafts­
besitzer von Hoch-Sonnleiten Rotte Knie­
berg Nr. 11, ein Mä,dchen Ro s i n a ge­
boren.
Schulfeier. Am 14. ds. wurde aus Anlaß

des SO. Geburtstages unseres Bundespräsi­
denten Dr. Karl Ren n e r in der Vo:ks­
und Hauptschule eine Feier in sch:ichter,
aber eindrucksvo!ler Weise abgehalten. Von
8 .bis 9 Uhr fanden in den einzelnen Volks­
schulklassen Feierstunden statt, während
für ,die Hauptschule um 9 Uhr eine gemein­
same Feier veransta:tet wurde, an .der alle
Lehrkräfte sowohl der Haupt- wie der
Volksschule teilnahmen un,d zu der auch
der Ortss,chulrat .gela,den war. Durch einen
Schülerchor wurde diese Feier eingeleitet,
worauf der Leiter ,der Schule Direktor 0 t t
die Be.grüßungsansprache hielt un.d die Auf­
gaben un<:l das Wirken des Bundesprä i,den­
ten schilderte. Nach der Rede des Schul­
leiters trug die Hauptschülerin Sc h mi d­
b a. u e r "Lo'b österreichs" von Grillparzer
vor. Der Hauptschüler Max Re ich art 1; •
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e der brachte sodann einen Auszug aus
dem Leben unseres Bundespräsidenten zum

Vortrag. dem sich Vorlesungen aus <lern
Buche über die früheste Jugendzeit und
Schulzeit des Jubilars, vorgelesen von den
Hauptschülerinnen Asp alt e rund Hai­
d e r, anschlossen. Nun sang der Schüler­
chor "Die Ehre Gottes" VOn L. v. Beet­
hoven und anschließend brachte der Haupt­
schüler Gr im m das "Österreichische
Credo" von Anton Wildgans zum Vortrag,
worauf der Schulleiter noch Schlußworte
sprach. Mit der Bundeshymne fand die
Schulfeier ihren Abschluß.
Vom Sparverein. Um den Spar,ge.danken

in der Bevölkerung wieder zu erwecken,
Mitgliedern einige Schillinge für das Weih­
nachtsfest ersparen zu helfen, gründeten im
Feber dieses Jahres einige Männer den
Sparverein "Weihnachtsfreu,de", der seinen
Sitz im Cafe Bahnhof hat. Den Zweck
seiner Gründung erfüllte der Verein rest­
los, denn am 9. Dezember um X8 Uhr
wurden 21.000 S an die Mitglieder ausge­
zahlt. Die Auszahlung erfolgte im Rahmen
eines gemütlichen Beisammenseins aller

, Mitglie<ler und es wurde beschlossen, den
Verein auch im kommenden Jahr weiterzu­
führen. Die erste Einzahlung -findet am 7.
Jänner VOn 10 bis 12 Uhr statt, und zwar
im Kaffeehaus Bahnhof, zu welcher Zeit
auch Neuaufnahmen vorgenommen werden.

Opponitz
Todesfall. Die alte Frau Rosina Sei­

sen b ach e r, Ramberg, wurde am Mon­
tag den 18. ds. zur letzten Ruhe gebettet.
Die Jag,dgilde ,der Schwarzenbach-Jagd ge­
denkt trauernd, der guten Frau Raraberger.
hat sie doch die Gastfreundschaft stets
hochgehalten. Die Mit tagsrast im Hause
Raraberg umschloß bei kreisendem immer
vollem Becher, kredenzt VOn Frau Ramber­
ger, oft so manche frohe Weidmannsstunde.
Die alten Jäger von Opponitz und auch die
Jäger von Wai,dhofen, die hier zu Gast wa­

ren, werden ihr stets ein treues Andenken
bewahren!

Großhollenstein
Weihnachtsfeier der Volksschule. Am

Sonntag den 17. ds. fand heuer wieder nach
altem Brauchtum eine große Weihnachts­
feier der Volksschule im Edelbachersaal
statt. Der Saal erwies sich wieder einmal
zu klein, um alle Besucher zu erfassen.
Dennoch entwickelte sich alles programrn­
mäßi,g. Einleitend hielt Oberlehrer Hans
Ps ch 0 r n die Weihnachtsansprache über
Zweck, Bedeutung und Brauchtum des
Weihnachtsfestes und erzählte dann für die
Kinder ein sinniges Weihna,chtsmärchen. Es
folgte nun ein sehr reichhaltiges Programm.Es wurden Kinderchöre zumeist klassen­
weise gesungen. Besonders die Lehrerinnen
Fr!. Ro u s c h a I und D r e ch sie r sowie
Frau Pa u man n zeigten ihr ,großes Talent
im Dirigieren und Einstudieren. Aber auch
,die anderen Lehrkräfte haben aus den Kiru­
dern ,das Beste herausgeholt. Entzückend
waren der Engelreigen un<l de'r Lichter­
reigen mit den herzig gekleideten weißen
Mädchen. Schöne, oft erstaunlich lange und
sehr gut vorgetragene Gedichte sa,g-ten auf:
Leonore Man ,d I, Maria W a i I zer, Marie
Haberfeliner, Gerda Rameder,
Berta W a i I zer, Georg Hag e n e der
und Franz Wie land. Nachdem im Zu­
schauerraum zwei große Christbäume ent­
zündet wurden, folgte das Schlußlied aller
Schulkinder "Stille Nacht, heUge Nacht",
in welches alle Zuschauer freudig mit ein­
stimmten. Nach ,diesem Liede ergriff Bür­
germeister Z w e t t I er ,das Wort und
dankte dem Oberlehrer und allen seinen
Lehrkräften und auch den zahlreichen
Spendern, die dieses Fest ermö·glichten. "Es
ist eine Gabe Gottes", fügte er hinzu und
ein Ibesonderes Glück, miterleben zu ,dür­
fen, wie die Augen ,der Kinder vor G!ück
erstrahlen, eS macht uns das Leben wieder
lebenswert. Nehmen wir dieses Glücks­
,gefühl mit hinaus ins Le'ben und trachten
wir, dieses Kinderlachen un<l den Frieden
uns zu erhalten. In diesem Sinne wünsche
ich allen Hollensteinern recht frohe Weih­
nachtenl" Anschließend fand unter großemJubel ,die allgemeine Weihnachtsbescherung
statt. Die Schulleitung spricht an ,dieser
Stelle für ,die zahlreich eingelaufenen Spen­,den, die es ermöglichten, ,daß alle 256 Kin­
der gleichmäßig ullid reichhaltig beschenkt
werden konnten, ihren herzlichsten Dank
aus.

Göstling
Wintersport. Der Win,tersportverein Göst­

ling beginnt seine Veranstaltungen im kom­
menden Winter mit dem ,dritten Rode!ren­
nen um die Ro,delmeisterschaft 1950 am 26.
Dezember (Stephanitag). Dieses Rennen
wir,d auch al erstes für ,die Meisterschaft
1951 gewertet. Es können also bei diesen
Rennen auch Fahrer teilnehmen, die bei
der Meisterschaft 1950 noch nicht teilge­
nommen haben. Teilnahmeberechtigt sind'
alle Frauen und Männer ab 14 Jahre. Ge­
fahren wer,den Ein- und Zweisitzer. Anmel­
dung am 26. Dezember von 10 bis 12.30
Uhr im Gasthaus Dobrowa. Für die Mei­
sterschaft 1950 kommen ein Pokal, gestiftet
von ,der Gemeinde Göstling, sowie Ansteck­
preise und Urkunden ZUr Vergebung und eS

Einige Berichte über Weihnachtsfeiern
mußten wegen Platzmangei für die nächste
Nummer zurückgestellt werden.

wird 'bei diesen Rennen noch harte Kämpfe
um die ersten Plätze geben. Die Meister­
schaft 1951 wird wieder in drei Rennen auf
drei verschiedenen Bahnen ausgetragen.
Alle Rodelfahrer und Wintersportier sind
zur Teilnahme herzlich eingeladen, ebenso
die .gesamte Bevölkerung, um sich als Zu­
schauer an den Wettkämpfen zu beteiligen,
Die Schifahrer beginnen ,das neue Jahr mit
einer Fuchsjagd am Neujahrstag für alt und
jung. Näheres im Anschlagkasten des WSV.
Als nächste Veranstaltung folgt, am 6. Jän­
ner ein Abfahrtslauf und ein Riesentorlauf,
vorausgesetzt, daß' die Schneelage die Ab­
haltung ,der Wettläufe zuläßt. Genaue Aus­
schreibung erfo!gt noch und geht allen
Vereinen zu.

Lunz a. S.
Die Krippe für Soos. Der hier lebende

Holzbildhauer .Sepp Re ß I hat für die Bun­
deslehranstalt für landwirtschaft!. Frauen­
berufe in Soos eine Krippe geschaffen, die
man als seine bisher besl e Arbeit bezeich­
nen kann. Die überaus liebliche Gruppe ist
belebt von Anmut, die besonders in der
Gestalt der heiligen Jungfrau hinreißend in
Erscheimmg tritt, während sie in der Ge­
stalt des hL Josef in gütige Teilnahme über­
geht. Mi,t dieser Krippe hat ein Stück ech­
ter Kunst die Werkstatt des begabten
Künstlers ver.assen, um .viele junge Men­
schen zu erbauen.
Unglücksfälle. Der Bauer von Bodigstein,

Josef Bauman n, geriet mit dem linken
Arm so unglücklich in die Kreissäge, daß
ihm ein Knochen durchtrennj wurde. Er
wUl'd� ins Sch eibbser Krankenhaus ge­
�racht. In Wien ist der Gärtner Friedr ich
;::, ch ach n e r, ein gebürtiger Lunzer,
plötzlich ,völli.g taub geworden. Wir wün-

chen beiden Kranken gute und ibal<lige Ge­
sundung!
Schulfeier zum 80. Geburtstag unseres

Bundespräsidenten. Eine recht gelungene
Feier veranstaltete die Direktion .der hie­
sigen Volks- und Hauptschule in Weinzettls
großem Saa!. Am Vormittag des 14. ds. fan­
-den sich hier alle Schüler sowie Hochw.
Geist!. Rat Pfarrer Gas c hol e ,r, Bürger­
meister K. B e r g e r, Ortsschulrat Dip­
p el r e i t er und eine g,rößere Schar von
Gästen ein, die von Dir. W i n k e I hof e r
herzlich begrüß] wurden. Als Einleitung
spielte das Lehrerquartett H. Dir. H a f n e r,
Wes p, Müll n e rund Lei t n e r drei So­
naten von Mozart. Ein schöne .. Festprolog
leitete ZUr Feier der Schule über; Schüler
und Schülerinnen ließen das harte und von
so viel Erfolg gekrönte Leben .des Jubilars
in Lesungen und Gedichten an den Zuhö­
rern vorbeiziehen, welche von H. Wes p
auf dem Klavier aufs beste untermalt wur­
den. Die nun folgende Festrede sprach Dir.
W i n k e I hof er und gab in vollendeter
Form eine Würdigung des Lebens von Dok­
tor Renner, in warmer Herzlichkeit dieses
wirklich nicht alltäglichen Lebens geden­
kend. Und nun fo:gte der Glückwunsch der
Bundesländer, gekennzeichnet durch erfreu­
liche Zusammenstellung. die an Musik, Ge­
sang - wir erwähnen besonders den gut­
gebHdeten Schülerchor unter Lehrer M ü 11-
ne r - und den Zi therklangen von Frl, R.
Klo n n e r und ihrem Schüler K. S ch m i d
allen Anwesenden außerordentlich gefiel.
Den Abschluß bildete Wien mit dem von
zehn Mädchen entzückend getanzten Do­
nauwalzer, der VOn Dir. W in k e I hof e r
einstudiert war. Die "Ode an Österreich"
und die Bundeshymne beschlossen die sehr
beifällig aufgenommene Feier, die Schule
und Lehrkörper in bestem Licht zei,gte.

SPORT - RUNDSCHAU
Der Triumph von Glasgow

Der Sieg der österreichischen National­
mannschaft über die Schotten hat in der
europäischen Fußballpresse überall ein
nachhaltiges Echo gefunden. Zeman wird
als der Vater dieses Sensationserfolges be­
zeichnet und' ein solcher Riesenerfolg war
es auch, sind doch die Schotten bisher noch
niemals auf eigenem Boden besiegt worden.
Die Österreicher werden überall gelobt und
als eines der stärksten Teams, in manchen
Zeitungen als das S'tärkste Europas bezeich­
net. Die Heimfahrt der Nationalelf glich
einem Triumphzug. In allen Städten von
Felddeireh bis Wien winkende, jubelnde
Menschen und in Wien tausende Fußball­
begeisterte. Wahrlich, es war einer der
schönsten Ta.ge ,des österreichiS'chen Fuß­
balls.

Waidhofner Wasserballer im Wiener
Dianabad siegreich

Die Wai,dhofner Mannschaft erzielte am
17. -ds. gegen Diana III einen Sieg 6:2 (3:0).
Tore: Wilhelm 3, Stummer 2 und Leitner.

Das Sporljohr 1950
Ein Rückblick

Als der Schreiber ,dieser Zeilen <laranr
ging, das Material für einen Rückblick 1950
zu sichten, wur,de er sich erst so richti-g
bewußt, welche unge.heure Fülle von sport­
lichen Veranstaltungen das Jahr 1950 be­
gleitete. So sah er sich gezwungen, d·en
Rückiblick zu teilen, und es wird dies�r
nach Maß,gabe des Platzes VOn ,der Weih­
nachtsnummer angefangen im "Y,bbstaler
Wochenblatt" erscheinen. Ein reichhaltiges
Programm zeichnete ,das Jahr 1950 aus und'
viele Gebiete des Sportes wur,den ,dem
Publikum nahegebracht. Also hinein in die
Rückschau, hinein in ,das sportliche Ge­
schehen ,dieses, nun zu En,de gehenden
Jahres.
Jänner: Unse;r un'Vergeßlicher Herbert

Sir ass e r war ,dem Wintersport ja mit
Haut und Haaren ,verfallen. Wir denken an

ihn, d'er nicht mehr unter uns weilt, denken
·daran, daß er sich bei den Landes�Schi­
meisterschaften der UIlIion den Landes­
meistertitel im Sprunglauf sichern konnte.
Die Fü:le ,der Wintersportveranstaltungen,
so z. B. ein Rodelrennen, wurde durch einen
Boxver.gleichskampf ,der Staffeln d'er KSV.
B ö h I e rund Am a t e ure S t e y r unter­
brochen. Leider .ging der Kampf mit 4:8 an
,die Steyrer verloren. Aber ,trotz Boxen,
Wintersport i51 im Winter eben ,doch der
beliebteste Sportzweig. Der Yb.bsitzer Ed­
mund Fa h r n g ru be r konnte bei den
Landesmeisterschaften .des ASKÖ. in Tür­
IlIitz dien Titel in der alpinen Kombination
erreichen. Spannend wur,de es aber erst
am Ende des Monates. Die Schimeister­
schaften von Waidhofen und das Gasselfah­
ren S'tan-den am Programm. Es ,dauerte
einige Zeit, bis man sich an -die Austragungbeider Veranstaltungen wagen konnt-e, denn
wie erinnerlich, waren die Schneeverhält­
nisse nicht gerade i·deal, aber, wenn auch
verspätet durch.geführt, wurden coch beide
Veranstaltungen ein Erfolg und wir wollen
hoffen, ,daß auch im heurigen Winter so­
wohl unsere lokalen Meisterschaften im
Schilauf als auch ,das so beliebte GasseI­
fahren am Proogramm wie<i,er aufscheinen.
Feber: Wieder war es Herbert S tr a s -

s er, der diesen Monat verheißungsvoll be-

gann. Bei den Union-Bundesmeisterschaften
in Windischgarsten errang er im Spezial­
sprunglauf hinter Steinegger (Tirol) den 2.
Platz. In der allgemeinen Reihung wurde er
Vierter. Die Bundes-Schimeisterschaften der
FÖJ. brachten ausgezeichnete Leistungen
und VOr allem eine hervorragende Beteili­
gung. Sie brachten auch unseren heimischen
Sportlern schöne Erfolge, trotz scharfer
Konkurrenz. Leider fehlt uns ,der Platz, um
alle Sieger noch einmal aufscheinen zu
lassen.
März: Wied'er unser Herbert S t r a s s e r

an der Spitze! Am 4. und 5. März fand in
Admont der Vogrineta-Lauf statt, in dessen
Rahmen auch ein Spezialspringen am Pro­
.gramm stand, Trotz stärkster Konkurrenz
war Herbert Strasser unter 30 Bewenbern
der erfolgreichste. So kommt uns nun noch
einmal zum Bewußtsein, welch wun-derba­
ren, erfolgreichen Sportsmann wir in ihm
verloren haben. Der Sprunglauf war sein
ureigenstes Metier, hier feierte er seine
Triumphe und gewann sich so n.ebenbei
durch sein faires, spo.rtliches Auftreten
überall die Sympathien des Publikums.
Langsam gin,g die Win-tersportsaison .gern

Ende zu und kaum waren die Fußballplätze
vom Eis befreit, trat auch schon König Fuß­
ball die Herrschaft an. Die "Unglückssai­
son" ließ sich recht gut an, siegte ,doch der
WSC. ,im ersten Meisterschaftsspiel mit 2:1
über Traisen. 1m zweiten Spiel war aller­
<lings auch der erste Mißerfolg bereits ,da.
N eul-ellJgJbach bezwang dien WSC. "mit tat­
kräftiger Unterstützung" des Publikums 2:1.
Die HandballnebenfrollJt brachte einen Sieg
der Union Waidhofen ü,ber ATUS. Amstet­
len im Ausmaß VOIlJ 9:8 Toren. Die Damen
blieben mit 4:1 erfolgreich. Der WSC. holte
,gegen Vorwärts Krems nur ein mageres 2:2
heraus un,d damit begannen sich düstere
Schatten am Waidhofner Fu.ßballhimmel ab­
zuzeichnen.
Böhlerwerk schritt insbesonders im Fuß­

ball rüstig vorwärts,. Gegen HollenIStein
reichte es zu einem 4:2-Sie,g ullJd ,die KSV.­
Han.dJballer spielten gegen Amstetten 8:8.
April: Böhlerwerk im Vormarsch! Die

Fußballer besieg'ten Sarling und· festigten
,damit ,den 1. Tabellenplatz. Die Boxer hiel­
ten gegen St. Valentin ein Unentschieden,
nur ,die Hand,baller mußten gegen Union
Krems mit 7:12 -die Segel streichen. Endlich
war auch der WSC. wie.der ein "Freude­
bereiter"

, ,siegte er ,doch gegen Glanzstoff
SI. Pölten mit 5:2. Im Han-d,ball dominierte
vorläufig noch die Union Waidhofen, ·die
der KSV. Böhler mit 5:1 das Nachsehen
gab. Der 1. Waidhofner SC, wurde vom
SC. Krems mit 3:1 geschlagen und ,damit
war die Lage des beliebten' Sportklubsrecht brenzlich gJeworden. Böhlerwer.k -da­
gegen siegte Ütber Steinakirchen mit 5:1.
Mai: Der Wonnemonat ·brachte ·dem hei­

mischen Sport wenig Wonne. Gleich zu Be­
ginn gin)! Union Wai·dhofen im Handball
gegen ATUS. Ams'tetten mit 10:13 ein, wäh­
rend der WSC. gegen Hitiag 0:3 am grünenTisch verlor, nachdem ,das Spiel beim Stand
von 1:1 a,bgebrochen wur,de. Die KSV. Böh­
ler rettete die Ehre und siegte über Neu­
markt mit 9:0. Der großangelegte ASKö.­
Sportwerbeta,g brachte ein reichhahiges
Programm und zahlreiche Zuschauer, nebst
ansprechenden Leistungen. Die Union­
Handballer besie,ten ATV. St. Pölten mit
16:2. Am Tennisplatz schritten die Ar.bei-
1en den Ende entgegen und der "Sommer­
fahrplan" ver,drängte u. a. unsere wöchent­
liche Rundschau!
Im Parkba,d herrschte BoxsHmmullJg, ge­

lang es doch der KSV. Böhler den -Box­
·klub Eisenerz mit 12:2 zu schla,gen.

Ein Pfingstturnler im Alpenstadion
brachte schönen Sport und den heimischen
Mannschaften den 1. und 2. Platz. KSV.
Böhler siegte mit 4 Punkten VOr dem 1.
Wai,dhofner SC. mit 3 Punkten, während
Polizei Urfah- und Orop Wien die Schluß­
lieh ter

•

bildeten.
Juni: Die Union Waidhofen war fünf

Jahre alt geworden und' feierte dieses Ju­
biläum gebührend (siehe unten). Gäste aus
Tirol trafen ein, nämlich der Li,gaverein
Schwaz, der gegen den WSC. 1:1 am Fron­
leichnamstag spielte und am darauffolgen­
,den Sonntag 0:1 verlor. Liebe Gäste aus
der Schweiz lud. sich die Union ein. Der
Firmenverein J elmo.l traf mit seinen Hand­
ballern und' Tennisspielern ein und wurde
schon am Bahnhof herzlich empfangen. Die
Handballer spielten gegen Union Waidhofen
7:7 und schlugen unsere Tenniscracks klar
7:1. Innerhalb dieser Veranstaltung schlug
Union Wien die Union Niederösterreich
19:9.
Allen Lesern wünscht ein recht frohes

WeihnachHest
Die "Sport-Rundschau".

WIRTSCHAFTSDIEN51 �
Handelskammer-Sprechtag
Waidhofen a. d. Ybbs

Mit Rücksicht auf die Weihnachisfeier­
tage wird der üblicherweise am Monta.gstattfindende Sprechtag der Bezirksstelle
Amstetten der Handelskamme- Niederöster­
reich in Wai,dhofen a. d. Ybbs auf Mittwoch
den 27. Dezember verlegt.

Parteienverkehr
beim Finanzamt Amstetten

Die Finanzkasse Amstetten ist wegendringenden AbschlußarbeHen in <ler Zeit
vom 1. Jänner bis 15. Jänner 1951 für den
Parteienverkehr aus.nahmslos geschlossen.

20-Groschen-Münzen kommen
Das Hauptmünzamt wird noch im Laufe

dieses Monates Zwanzig-Groschen-Münzen
in Umlauf bringen. Die Münzen, VOn denen
bisher 200.000 Stück aus den eingezogenenFünf- und Zehn-Pfennig-Stücken geprägtworden sind, tragen auf der einen Seite das
Bun<leswappen, auf der an,deren Seite die
Wertzahl ,,20", umgeben von der Aufschrift
"Republik Österreich". Sie werden etwas
größer sein als die derzeitlgen Zehn-Gro­
schen-Stücke.

BezirkAbauernkammer
Woidholen o. d. Ybbs

Kartoffelkäferbekämpfung 1951

Im ,vergangenen Jahr wurden im Bezirk
Wai·dhofen ca. 40 Kartoffe!käferbefallsstel­
len gemeldet. Nach den in Oberösterreich
und in anderen Ländern gemachten Erfah­
rungen ist auch bei uns im kommenden
Jahr mit einer sehr starken Verbreitung und
g,roßem Auftreten des Kartoffelkäfers zu
rechnen. Es muß ,daher schon jetzt vor,ge­
sorgt werden, ,daß in den einzelnen Ge­
meinden genügellJd Spri,tzen vorbereitet wer­
,den, um ,die Bespritzung sämtlicher Kartof­
felfel,der in einem sehr kurzen Zeitraum zu

ermöglichen. Da ,die Beschaffung von

Spritzen gegen das Frühjahr zu immer
schwieriger werden wird un,d in Anbetracht
der Weltwirtschaftslage eine Erhöhung ·des
Messingpreises bereits eingetreten ist un,d
für Eisen noch erwartet wird, ist es rat­
sam, die nötigen Bestellungen bereits jetztvorzunehmen. Wo es ,die Geländeverhält­
nisse erlauben, ist ,die Anschaffung von Mo­
torspritzen am zweckmäßigsten. Nuor in un,­

.günsHger Lage muß man mit Karren'- und
Rückenspritzen das Auslangen fin,den. Wenn
die Bestellung und Anmeldung rech,tzeitig
erfol,gt, gewährt die Landwirtschaftskammer
bei .der Gemeinschaftsanschaffung von

Spritzen eine Beihilfe von 50 Prozent.

Besatzungskostenbeitrag
Der Besatzungskos,tenbeitrag vom Vermö­

gen für 1950 und 1951 wunde ,dahin-gehend
geändert, ,daß Besitzer mit einem Einheits­
wert bis 10.000 S davon gänzlich -befreit
sind und Besitzer mit einem Einheitswert
ibis 40.000 S beim Finanzamt bis zum 28.
Februar 1951 um Erlaß des Besatzungs­
kostenbeitrages dann ansuchen können,
wenn sie mehr als zwei un'Versorgte und
bei der Steuer anrechenbare Kinder ha,ben.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Entfallener Amtstag

Im Dezember mußte der regelmäßige mo­
na·Wche Amtstag cl,es Notariates Wairihofen
a. ,d. Ybbs in Ho II e n sie i n, Gasthof
Edelbacher entfallen. Anmeldungen für den
nächsten Amtstag im Jänner sin<l an das
Gemeindeamt Hollenstein o·der direkt an

das Notariat Waidhofen a. ,d. Ybbs (Fernruf
38) zu richten.
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,fRechf frohes GfVeihnachfsfesf!
RECHT FROHE WEIHNACHTEN
UND DIE BESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet der geehrten Bevölkerung der Stadt WaicLhofen a . d. Ybbs

Der Bür,germeister:

.stommer3ialrat �lois 2inben�ofer
��====================================================:d

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND
DIE DIE BESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet den Mitarbeitern sowie der ,geehrten Bevölkerung der Markt­
.gemeinde ZeH a. d. Ybbs

Der Bürgermeister:

�o�ann Stü�l

EIN RECHT FROHES WEiHNACHTSFEST UND DIE
ALLERBESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet den verehrten Mitarbeitern und der verehrlichen Bewohner­
schaft der Gemeinde Sonp.taJgberg

2eol'olb meiler
Bür,germeis1er der Gemeinde Sonntagberg

und Landtagsabgeordneter.

9Jliinnetgeinnguerein
mnib�ofen u, b.�{Jbs

entbietet allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern

frohe Weihnachten
und herzliche

Neujahrswünsche!

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND DIE BESTEN WüNSCHE ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet der geehrten Bevölkerung der Gemeinde Wai<lhofen a. d. Ybbs-Land

Der Bür,germeis�er:

�ng. 2ubwig �iinsler

RECHT FROHE WEIHNACHTEN
UND ALLES GUTE ZUM JAHRESWECHSEL

wünscht der geehrten Bevölkerung von WindhaJg

Der Bürgermeister:

�ofef �aninger
und die Gemeindevertretung Windhag.

61'artllHe ber Stnbt maib�ofen u, b.�6{js
Unterer Stadtplatz. Tel. 2

wünscht al1en geehrten Kunden

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UNJJ VIEL ERFOLG IM NEUEN JAHR!

G N ADE N R EI CH E, GE S E G N E T EWE IHN ACH T ENUN D
EIN E R F 0 L G R E I CH ES, G L ü C K L ICH E S NEU JA H R 1951!

wünscht allen ihren Mitgliedern und Famktlonär en

�anbelstammer 9liebetiifterreid)
�e3idsiteUe �mitetten

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN PROSIT NEUJAHR

wünscht allen Mitgliedern, Mitarbe.itern und Freunden

�� �ie$o3ialiitiid)e$adeiÖiterreidjs
1 Lokalorganisation Waidhofen a, d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES JAHR

allen Mi,tglie.dern, Mitarbeitern und Gönnern

5pori::Union maib�ofen a.b.�bbs

ERSTE ALLGEMEINE
UNFALL- UND SCHADENS-

VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT
WIEN I, BRANDSTÄTTE 7-9

Geschäftsstelle Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstraße 44/1
Leiter: Heinrich Sattler

wünscht allen geschätmen Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES
NEUES JAHR!

FRIEDLl.CHE WEIHNACHTEN
UND EIN BESSERES NEUES JAHR

wünscht allen ihren Mitgliedern und Freunden

Die
--

�

.stommuniitiidje �artei ö,terreidjs
Bezirksleitung Ybbstal

FROHE WEIHNACHTEN

UND PROSIT NEUJAHR

allen Mitgliedern und Gönnern

ÖSlerreichische

CVolksfürsorgß
ehern. Allianz und Giselaverein

Geschäftsstelle Waidhofen a. d. Ybbs
IBezir'ksinspektor Karl Pra c h i n g e r

wünscht allen Ibei der Votksfürsorge Versicherten
FROHE WEIHNACHTEN UND EIN FRIED­

LICHES NEUES JAHR!

!Jerfid)erungsanitalt nee iiftelr. �unbesliinber
�edretet: .stnd ifeUnet
Waidhofen a. d. Ybbs-Zell, Zuberstraße 8

wünscht allen Kunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR!

iroheWeihnachten und ein

g e s e g n e i e s n e u e s Jahr!

�ie �fnbfinbetgtuvve
mnib�ofen c, b.�bbs

wünscht allen Eltern, Freunden und

Gönnern

ein fr 0 h e s We ihn a ch t s l e s t
u nd ein Prosit Neujahr!

/

I
Die Vereinsleitung der

mnib�ofnet �olfsbü�ne
Unpolit. Theater- und Kulturverein

wünscht allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen Mitgliedern und Freunden

6)ewerfidjaft ber (fiienba�ner
Ortsgruppe Waidhofen a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

DerßlIJerungsonrtoit Der BunDeHlönDer
Krankenvorsorge. Krankenhaustagegeld-Versicherung

iftiebn 6nnbnet
Geschäftsstelle Waidhofen a. d.Ybbs, Weyrerstraße 49

�ienet �t4bt. �ed)felfeitige
meti'idJerungeanftalt
Geschäftstelle Waidhofen a. d. Ybbs
Oberinspektor Josef Kinzl

wünscht allen Versicherten

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND EIN
GLüCKLICHES NEUES JAHR!

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN G L ü C K L ICH E S NEU E S J A HR!...

1. maib�ofner 6podflub

wünsch t allen geschä tzten Kunden

wünscht allen Mitg'liedem, Gönnern und Freunden

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR!

�rau�aus ber Stabt mien
Waidhofen a, d. Ybbs, Weyrerstraße 22, Tel. 173

,,�onnull
�Ugem. �etridjetungs::�.ffi.
Bezirksleitung: Gr ie s sen b erg e r

Waidhofen a, Y., Graben 18

wünscht allen ,geehrten Mitgliedern
frohe Weihnachten
u n d ein Prosit Neujahr!
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�et 9teformuedlllnD öiten.
�lluslleii§er
Waidhofen a, d. Ybbs-Zell

Mevsesstraße 5, Fernruf 143

wünscht allen Verbandsmi tglie.dern
ein fr 0 h e s We ihn a c h t s i e s t

und Prosit Neujahr!

�etmllnn unb ffiuiti �ürglJ
Herren- u nd Damenhüte
Waidhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 3

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

frohe Weihnachten
und ein herzliches

Prosit Neujahr!

3ulius unD �gnes �il3
Bäclkerei und Zuc'kerwarenhan.dlung
Böhlerwerk

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
UND EIN GLüCKLICHES NEU ES JAHR!

5{lld unn �ngdlt ffiruller
Her r e n - u n d D a m e n f r i s e u r

Waidhofen a. d. Y., Wienerstraße 11

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

frohe Weihnachten und ein

glückliches n�ues Jahr!

9tUDolf 6djl1l11naer
G a I v a ni sie r u n ,g ans ,t alt
Waidhofen a. d. Y., Weyrerstraße 21

wünscht allen verehrten Kandea

ein l r 0 h es We ihn a ch t s l e s t
und ein herzliches

Prosit Neujahr!

rYlotinn unll 2uii e statnet
Fleischhauerei u nd Selcherei
Böhlerwerk, Tel. 258

wünschen allen verehrten Kunden

miUi <fngeIllredjt
Kaufmann

Gerstl-Böhlerwerk

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

frohe Weihnachten und ein

glückliches neues Jahr!

FAMILIENANZEIGEN

sind uns .viele Beweise herzlicher An­
teilnahme z,ugekommen, für die wir
auf diesem Wege inrui,gst danlken. Be­
sonders danken wir Herrn' Prälat
Dr. Landlinger, dern Ortspfarrer und:
Kirchenchor von Opponitz, der ge­
samten Nachbarschaft un.d allen, die
unserer lieben HeimgegangellJen das
letzte Geleite gaben. Herzlichen Dank
auch fÜr die schönen Kranz- undi Blu­
menspenden,
Oppondtz, im Dezember 1950.

Familien Seisenbacher
1066 im Namen aller Verwandten.

r.; Danksagung
Anlaßlieh des Ablebens unserer

lieben Gattin, Mutter. Groß- und Ur-
großmutter, der Frau •

Rosino Seisenbacher

Auf diesem We.g'e spreche ich'
dem Herrn Primariu Dr. Ch r i -

s t i an des Krankenhauses Waid­
hofen a. d. Ybbs meinen innigsten
Dank dafür aus, <laß er mich trotz
meines Alters von 70 Jahren <lurch
seine Kuns� von einem 35jährigen
schweren Leiden befreit hat.

Maria Pochhacker
Ober-Stein, Schwarzenberg 15,

Pos,t Ybbsitz. 1068

OFF E N E STELLEN

Bäckerei-Haushalt nimmt braves, fleißiges
Mädchen Ülber 18 Jahre auf. Adresse in der �

Verw. d, BI. 1065

S TEL L ENG E S U eHE

Fräulein intelligent, beste Referenzen in
Haushalt und Büro, sucht passenden Wir­
kungskreis. Frauenloser Hau halt bevorzugt.
Zuschriften unter "Anständi,g" Nr. 1069 an
die Verw. d. BI. 1069

�llnni �Ieinu
Ga s t hof "z u r w eiß e n Ro s e"

Waidhofen a. Y., Unterer Stadtplatz
wünscht allen verehrten Gästen und,

Bekannten
frohe Weihnachten

und ein herzliches
Prosit Neujahr!

wünscht allen seinen verehrten Kunden und Bekannten

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR!

rYtan3 stlat
Schneidermeister
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 18

�er 9J1ideridjußuerllllnD
tJiteneidjs

Bezirksorganisation Waidhofen a. y,
wünscht allen verehrten Mitgliedern
frohe Weihnachten
und ein Prosit Neujahr!
Auskünfte: Sonntag, 9-11 Uhr, Gast­
haus Aschenbrenner

30fef �tager
Malermeister
Waidhofen a. d. Ybbs

Werkstätte: Wienerstraße 7
Wohnung: Hintergas e 19

wünscht allen Kunden, Freunden und
Bekannten

Ir 0 h eWe ihn a.c h t e nundei n
glückliches neues Jahr!

Ma'lerbetrieb
�llnS 6djielleI
Waidhofen a, d. Ybbs, Hintergasse 36

wünscht allen geehrten Kunden

fröhliche Weihnachten
und ein glückliches neues
Ja h r!

maltet �uid)betget
Kaufmann
Böhlerwerk a. d. Ybbs, Tel. 255

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten
FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES .JAHR!

1}
�.

I.

9)as ideale

CJJVeihnachfsgeschenk
Radiogerät, Plattenspieler

Schallplatten 1064

von

RADIO DONAUBAUER
Erster Waidhofner Radiomeisterbetrieb

Waidhofen a. d.Ybbs, Unterer Stadtplatz 30

E M P FEH L U N GEN

Kaufe und tausche'

Schafwolle
Palnstorfer, Waidhoien a, d. Ybbs,

Oberer Stadtplatz 29.

Geschäftsverlegung
Gebe der Bevölkerung von Oppcnitz
und Umg'ebullJg bekannt, daß ich meine

Schuhmacherwerbstätte
mit L .Iärmer 1951 in da Haus Nr.35
(neben Tischlerei Menk) verlege und
bitte meine geehrte,n Kunden, mir auch
weiterhin ihre Aufträge zukommen zu
lassen. Engelbert Fenz
1057 Schuhmachermeister, Opponitz.

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR!

Drucksachen
für Handel, Gewerbe, In­
dustrie und Privatbedarf

rusch
preiswert
geschmackvoll

DRUCKEREI STUMMER
WAIDHOFEN A. D. YBBS
Oberer Stadtplatz. Tel. 35

R E A L T Ä T E

Malura in 21/2 Johren
Beamtenmatura in 12 Monaten, Fern­
unterricht durch gedie,gene Lehrib rie le
der Maturaschule Dr. Roland, Wien VII,
Westbahnstr. 5, Beginn jederzeit. Pro­
spekte unentgeltlich.

Baugrund, 720 m2. Stadtnähe. um 10 S per
Quadratmet er zu verkaufen. Haas, Urltal
Nr. 54. 1070

EHE A N B AHN U N G

Berufstätiger Herr, mit' g\1tem Einkommen
sucht Frau mit Wohnung und ta.dellosern
Vorleben. Auch Witwe oder Geschiedene.
Zuschrifte� mit Lichtbild, welches ehren­
wörtlich retourniert wird, unter "Weih­
nachtsglück" Nr. 1059 an die Verwaltung des
Blattes. 1059

VER S CHI E DEN E S

Speiszimmerkredenz, Eiche, dunkel, hand­
geschnitzt, bil li g.s.t zu verkaufen. Adresse
in ,der Verw. <I. BI. 1058

Schischuhe. neuwenlig, Größe 42/43, zu ver­
kaufen. Rameis, Krankenhaus, Tel. 26.

2 junge Schäferhunde, Rüden, 'bilHg abzuge­
ben. Auskunft in der Verw, d. BI. 1038

Inserieren bringt immer Erfolg!

K R A F T F A H R Z 'E U G E

Motorrad, 100 em3 Wanderer, gut erhalten,
preiswert abzugeben. Ybbsitz 142.' 1061

VER ANS TAL TUN G E �

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Kap u z i n e r g ass e 7, Fe rn ruf 61�

Freitag, 22. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Das Fräulein und der Vagabund
Ein Film vom fröhlichen Leben und Lieben'
junger Menschen mit der reizenden Eva­
IllJgelborg .Scholz, .Ieaster Naefe, John Pauls.-·
Harding, Dietmar Schönherr u, a.

Samstag, 23. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Monta.g [Christtag], 25. Dezember, 4.15, 6,15,.
8,15 Uhr

Dien tag [Stephani], 26, Dezember, 4.15, 6.15
und 8.15 Uhr

Nachtwache
Ein erglreifender Film d'er christlichen Ver­
kündumg, ausgezeichnet mit den Prädika tenr
Künstlerisch wertvoll, kulturell wertvoll
und vo lksbtldend, mit Luise Ullrich, Hans,
Nielsen, Reneä Deltgen, Dieter Borsche ,

Angelika Voelkner u. a.

---------------------

Montag [Chr ist tag}, 25. Dezember, 2.15 Uhr
Dienstag (Stephani), 26. Dezember, 2,15 Uhr
Märchenvorstellung (Einheitspreis S 1.50).
Der Riese Tunichtgut, Franzl im Schnee •.
Franzl als Hüterbub, Benjamins Amsel··
lied
----------------------.-------

Mit·twoch, -27, Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 28. Dezember, 6.15, 8.15 Uhr
Der helle Weg
Der beschwingte Revuefilm mit Ljubow Or-­
lowa und E. Samoilow. In deutscher'
Sprache.

N

Jede Woche die neue Wochenschaul

Die
Freiw. Feuerwehr den 3 Wirtsrotten

ladet h eralichsj ein zur

Silvesler-Feier
im Gasthaus Stöckl (Hieslwirt).
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Allen Anfragen an die Verwaltung des
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werdenl

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alole
Deiretsbacher, Wai<lhofen a. d. V"� Oberer·

Stadtplalz 31.


